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„Wir haben unser
Eigenkapital nicht in riskan-

ten Papieren angelegt“,

versicherte das Vorstandsmitglied
der Raiffeisenbank, Thomas Luib,
bei der Generalversammlung.
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Tipp

BAD SAULGAU (sz)
- Heute  um 20 Uhr
eröffnet Bürger-
meisterin Doris
Schröter mit dem
Fassanstich das
Bächtlefest 2009.
Die Sonderaktion
des Festwirts star-
tet um 18 Uhr. Wer
nicht mehr mit dem Auto nach Hause
fahren will: An der Schützen-/Stern-
straße warten Taxis.

Doris Schröter
eröffnet das Fest

BAD SAULGAU (vem) - Es ist eine
der Traditionen und Bräuche, auf
die die Stadt Bad Saulgau mit dem
Bürgerausschuss und insbeson-
dere das Störck-Gymnasium stolz
sein können. Seit nunmehr 25 Jah-
ren geben die Trommler des Störck-
Gymnasiums im Rahmen des Bächt-
lefests den Rhythmus vor.

In diesem Jahr feiern die Bächtlefest-
Trommlercorps des Störck-Gymnasi-
ums Bad Saulgau – so der korrekte
Name – ihr 25-jähriges Bestehen.
Diese Tradition ist auf die Initiative von
Musiklehrer Joachim Neher zurückzu-
führen, der im Schuljahr 1983/1984
an den Bürgerausschuss mit dem Vor-
schlag herantrat, eine Trommler-
gruppe am Störck-Gymnasium zu
gründen, da es eine solche beim Bächt-
lefest noch nicht gab. Mit dem Zukauf
von sechs großen Landsknechtstrom-
meln in den Bad Saulgauer Stadtfar-
ben rot-weiß geflammt durch den Bür-
gerausschuss konnte eine erste acht-
köpfige Gruppe gebildet werden. Die
historischen Kostüme wurden für das
Bächtlefest ausgeliehen. Nachdem

diese Gruppe mit ihren Rhythmen, die
sich an historischen Rhythmen orien-
tieren, großen Anklang gefunden
hatte, wurden vom Bürgerausschuss
weitere Trommeln und 15 eigene
wertvolle Kostüme in den Farben
orange-dunkelgrün und brombeerfar-
ben angeschafft, das Trommlercorps
nun als „Schwedentrommler“ mit
zwei Fahnenschwingern in den histori-
schen Bächtlefest-Umzug eingeglie-
dert. Als bald darauf auch Mädchen
anfragten, ob sie nicht auch mitma-
chen dürften – immerhin ist der Lands-
knecht eine historische und eben
männliche Figur – konnte Joachim Ne-
her nur drei Jahre später in Abstim-
mung mit dem Bürgerausschuss ein
zweites Trommlercorps auf die Beine
stellen, die „Renaissancetrommler“. 

Einmalig im Land

Nach mehreren Jahren der Impro-
visation konnten zwischenzeitlich
sechs sehr gute Schwingerfahnen be-
schafft werden. Durch die Mitwirkung
bei den vom Regierungspräsidium ge-
förderten „Musischen Abenden“

wurde das Kultusministerium auf die-
ses in Baden-Württemberg einmalige
Schulensemble aufmerksam und be-
scherte den Trommlercorps bereits so
manche Ehre: 

Sie waren nach der Maueröffnung
beim 1. Ländertreffen Baden-Würt-
temberg/Sachsen vom Kultusministe-

rium am 2. Oktober
1999 auf die Insel
Mainau eingeladen
und zweimal (2001
und 2008) von
Staats- und Kultus-
ministerium zum
Neujahrsempfang
der Landesregie-
rung ins Neue
Schloss bzw. in die

Neue Messe Stuttgart. Ganz aktuell
waren sie vom Kultusministerium als
eine von ganz wenigen ausgewählten
Gruppen aus Baden-Württemberg
eingeladen, am 3. Juli 2009 in Stutt-
gart mehrfach auf der Königsstraße
und im Ehrenhof aufzutreten, um für
das Kulturfestival beim Neuen Schloss
mit kräftigem Spiel zu werben. 

Kreisrundschau

Bächtlefest

Trommlercorps feiern ihr 25-Jähriges

Mit kräftigem Spiel werben hier die „Schwedentrommler“ für das Kulturfes-
tival beim Neuen Schloss. Foto: Störck-Gymnasium

BAD SAULGAU (rum) - Die Raiffei-
senbank Bad Saulgau steht inmit-
ten der Wirtschaftskrise gut da.
Zwar bekam auch das kleine genos-
senschaftliche Institut die schwie-
rige weltwirtschaftliche Lage durch
Einbußen beim Ertrag zu spüren.
Unterm Strich blieb dennoch ein Bi-
lanzgewinn von 283 000 Euro. Für
die 3547 Mitglieder bedeutet das
eine 5,5-prozentige Dividende auf
ihre Anteile.

Aufsichtsratsvorsitzender Eugen
Kienzler hatte bei der Generalver-
sammlung der Bank im Stadtforum
eine angenehme Aufgabe. Zum wie-
derholten Mal diente die Generalver-
sammlung der Bank dazu, den Mit-
gliedern ein überdurchschnittlich gu-
tes Jahr der Bank darzustellen – und
das trotz Banken- und Weltwirt-
schaftskrise. Der erste Beigeordnete
der Stadt, Richard Striegel, betonte die
Bodenständigkeit der Bank. „Ihr Ge-
nossenschaftsmodell garantiert wei-
ter Sicherheit“, lobte er im Grußwort
als  „Hauserr“ des Stadtforums und als
Vertreter der Stadt.

Raiba bleibt bodenständig

Weshalb sich die Raiffeisenbank in
diesem schwierigen Umfeld besser
schlug als die Konkurrenz bekamen
die Mitglieder ganz genau von den bei-
den Vorstandsmitgliedern Rolf Oster-
meier und Thomas Luib zu hören, die
abwechselnd die Zahlen der Bank er-
läuterten. „Wir haben unser Eigenka-
pital nicht in riskanten Papieren ange-
legt“, machte Thomas Luib den ver-
sammelten Mitgliedern deutlich. An-
ders dagegen hätten einige Landes-
banken, die Citibank und die Hypo
Real Estate gehandelt, deren Treiben
die Bänker der Raiffeisenbank schon
länger mit Kopfschütteln  beobachtet
hätten.  Doch nicht nur sie bekamen

die Quittung. Alle Steuerzahler, so
Luib, müssten dafür geradestehen.
Die Raiffeisenbank bekommt die Krise
zu spüren. Jedoch nicht nur negativ.
Viele Kunden sind von der Jagd „nach
schnellem Geld in kurzer Zeit“ mit „un-
seriösen Tagesgeldzinsen“ wieder zu
Geschäften mit der Raiffeisenbank zu-
rückgekehrt. In diesem Jahre vertrau-
ten die Kunden der Raiffeisenbank
83,4 Millionen Euro an, noch im ver-
gangenen Jahr waren es 74,5 Millio-
nen Euro. Diese Steigerung liegt deut-
lich über dem Durschnitt der Volks-
und Raiffeisenbanken. 

Mit 75,6 Millionen Euro an Kredi-
ten lieh die Bank wieder annähernd so
viel Geld aus wie im letzten Jahr. Rolf
Ostermeier: „Eine Kreditklemme gibt
es bei uns nicht.“ Hoffnung setzt der
Bankchef auf die Belebung des Woh-
nungsbaus. Zu kämpfen hatte die
Bank mit der ungewöhnlichen Zins-
struktur. Für kurzfristiges Geld wurden
höhere Zinsen bezahlt als für langfristi-
ges. Für langfristig ausgeliehenes Geld
musste die Bank relativ hohe Zinsen an
die Anleger von Tages- und Termingel-
dern zahlen.  Das drückte den Zins-
überschuss der Bank von 2,8 auf 2,6
Millionen Euro. Auch das Provisionser-
gebnis wurde von 1,06 Millionen auf
0,93 Millionen gedrückt. Die Bank
liegt bei der Ertragsstärke aber weiter-
hin über dem Durchschnitt der Volks-
und Raiffeisenbanken. Trotz des rund
300 000 Euro geringeren Ertags stieg
der Bilanzgewinn um 3000 Euro auf
283 000. Der Grund: Die Bank konnte
ihre Verwaltungskosten reduzieren
und größere Rückstellungen für ge-
fährdete Kredite waren nicht mehr nö-
tig.

So konnte die Bank abermals das
Eigenkapital stärken, je 96 000 Euro
fließen in die Ergebnisrücklagen und
die gesetzliche Rücklage. An die Mit-
glieder werden 90 527,52 Euro als Di-
vidende ausgeschüttet.

Generalversammlung der Raiffeisenbank

Solide trotzt
die Bank der Krise

Blick durch Holzrad ist das Siegerbild im Juni
Der glückliche Gewinner des Juni-Schnappschusses kommt diesmal aus  Ostrach:
Horst Schiefelbein ließ mit einer ungewöhnlichen Perspektive,  einem Blick durch
ein Holzrad auf die Hauptstraße, die Konkurrenz hinter sich. Über weitere Prä-
mierungen freuen sich die beiden Saulgauer Richard  Bartels (Platz zwei) und Rolf
Pfänder (Platz drei).  Alle anderen  Einsendungen finden Sie in einer Fotogalerie
unter  www.szon.de/lokales/badsaulgau/fotos. daf/ Foto: Horst Schiefelbein 

„Foto-Safari“

Donnerstag,
16. Juli

Notdienste
Allgemeinärzte, (0180) 1929264 

Hilfe und Beratung
Beratungsstelle für Senioren, Pflege-
bedürftige und deren Angehörige,
Karlstr. 7, Telefon (07581) 5095-750,  9
- 15 Uhr
Caritaszentrum, Blauwstraße 25, Tele-
fon (07581) 4955, Sozial- und Lebens-
beratung einschl. Kurberatung für Müt-
ter und Kinder, nach Anmeldung
Diakonische Bezirksstelle Biberach,
Außenstelle Bad Saulgau, Bachstraße
21, 16 - 18 Uhr
Selbsthilfegruppe für emotionale
Gesundheit (EA), 19.30 Uhr, evangeli-
sches Gemeindehaus Bad Saulgau,
Neue willkommen

Kirchen
Kath. Kirchengemeinde St. Johan-
nes, 10 - 11.30 Uhr Beichte (St. Anto-
nius), 19 Uhr Eucharistiefeier (St. Johan-
nes)
Süddeutsche Gemeinschaft, Bibelge-
sprächskreis, evangelisches Gemeinde-
haus, 19.30 Uhr

Ausstellungen
„Wege zur Abstraktion“, Erich und
Hilde Fuchs, Städtische Galerie Die
Fähre, 14-17 Uhr

Öffnungszeiten
BDKJ-Jugendbüro, Blauwstraße 25,
(07581) 5630, 14 - 17 Uhr
Ev. Gemeindebüro, 8.30 - 11.30 Uhr
Hallenbad, 14 - 20 Uhr
Hallenbad-Sauna, geschlossen
Katholisches Dekanatsbüro Brau-
nenweiler, 7 - 12 Uhr
Katholisches Pfarrbüro, 9 - 11.30 Uhr
Sonnenhof-Therme, 9 - 22 Uhr
Stadtbücherei, 11 - 18 Uhr
Thermalbad-Sauna, 9 - 22 Uhr (ge-
mischt)

Vereine
DRK-Freundestreff, fällt morgen, Frei-
tag, aus
Kneipp-Verein, Sonniger Herbst,
Gymnastik, katholisches Gemeinde-
haus, 14.30 -15.30 Uhr
Männerchor, Probe, Musiksaal der Re-
alschule, 19.30 Uhr
TSV Bad Saulgau, Sport nach Krebs,
16 -17 Uhr, 17 - 18 Uhr für Berufstätige,
Rehaklinik

Freizeit
AOK-Rad-Treff, Treffpunkt 18.15 Uhr
Marktplatz (AOK), 18.30 Uhr Sonnen-
hof-Therme
Hobby-Treff, Serviettentechnik mit
Anita Lindner, Rehaklinik, Bastelraum,
19 Uhr; Stricken mit Cosima Eisele, Kli-
nik am Schönen Moos, Cafeteria, 20
Uhr, Anmeldung an der Rezeption

Jahrgänge
Jahrgang 1924, Seniorentreffen mor-
gen, Freitag, Festzelt, 15 Uhr
Jahrgang 1928, Seniorennachmittag
morgen, Freitag,Bächtle-Festzelt, 15 Uhr
Jahrgang 1931/32, Seniorennachmit-
tag morgen, Freitag, Festzelt, 15 Uhr
Jahrgang 1933/34, Treffen beim Senio-
rennachmittag morgen, Freitag, Fest-
zelt, 15 Uhr
Jahrgang 1939, Seniorennachmittag
morgen, Freitag, Festzelt, 15 Uhr
Jahrgang 1940, Bächtlefest-Senioren-
nachmittag morgen, Freitag,Festzelt, 15
Uhr
Jahrgang 1960/61, Tisch reserviert,
Festzelt, 19.30 Uhr

Was Wann Wo

Hallenbad ist geschlossen
BAD SAULGAU (sz) - Das Hallenbad ist
von Freitag, 17. Juli, bis einschließlich
Montag, 20. Juli, geschlossen.

Kurz berichtet

BAD SAULGAU - Am Bächtlefestsonn-
tag, 19. Juli,  wird der Film über Gene-
ral Wolfgang Schneiderhan  ausge-
strahlt, der z.T. am Fasnetsdienstag
bei Umzügen und im Dreikönig aufge-
nommen wurde. Die Sendung be-
ginnt um 17.30 Uhr im ARD: Gott und
die Welt, Untertitel: Der General, der
Tod und das Leben.

Film

ARD portraitiert den
General Schneiderhan

Anzeige

PR-ANZEIGE

Angebot vom 13.7. – 16.7.2009

Schuhhalde 6  ·  Aulendorf  ·  Telefon 07525/92 3015
Hauptstraße 109 · Bad Saulgau · Telefon 07581/8780

Schweinefilet auch als Spieß 100 g  1.28
Spare-Rips fein mariniert 100 g  –.28
Bratwurst roh zum Grillen 100 g  –.78
Fleischwurst
Schinkenwurst
Krakauer
Schwarzwurst
im halben Ring 100 g  –.68

Wiedereröffnung nach erfolgreichem Umbau
Qualität zum 16. Mal mit dem Bundesehrenpreis ausgezeichnet

Nach mehrwöchiger Umbauzeit er-
strahlt das Ladengeschäft der Metz-
gerei Huber in neuem Glanz. Durch 
den Umbau wurde das Geschäft ver-
größert. In der neuen großzügigen 
Auslagefl äche können die Fleisch 
und Wurstspezialitäten ansprechend 
und übersichtlich präsentiert werden. 
Zusätzlich wurden die Parkfl ächen 
hinter dem Gebäude vergrößert. 

Bundesehrenpreis in Gold
In gewohnter Qualität und Frische
fi nden unsere Kunden bei uns 

ein reichhaltiges Fleisch- und 
Wurstsortiment, welches dieses 
Jahr zum 16. Mal mit dem Bundes-
ehrenpreis ausgezeichnet wurde. 
Bundesministerin Ilse Aigner (BM-
LEV) überreichte die Auszeichnung.

Die Metzgerei Huber bedankt sich 
herzlich bei allen Kunden für die Treue 
während der Umbauphase. Wir laden 
heute zur offi ziellen Wiedereröffnung 
alle Kunden zu einem Gläschen Sekt 
in die neu gestalteten Räume in die 
Hauptstraße in Bad Saulgau ein.

Ehrenpreis
des

Bundesministers
für Ernährung

und Forsten
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